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Neue Wege Veranstaltungen

Donnerstag, 26. Januar, 18.30 Uhr

Autorität oder Vertrauen in der Erziehung?

Roland Reichenbach, Professor für Pädagogik an der
Universität Basel spricht über die Problematik von Autorität in
Elternhaus und Schule und über das ungleiche Paar von Macht
und Vertrauen in der Erziehung.

Einführung: RolfBossart
Ort: Saal Restaurant L'Esprit Laufenstrasse 44, Basel

Neue Abonnentinnen für die Neuen Wegei

Wir wollen der Diskussion von Fragen zu Religion und
Sozialismus noch mehr Gewicht geben. Ermöglichen Sie

Gleichgesinnten ein Leseerlebnis, das Sie auch sich selber gönnen.
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Name Vorname:

Strasse

PLZ, Ort
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Zürcher Lehrhaus Limmattalstr. 73,8049 Zürich
18. Januar 14.00-17.00 Uhr

Religiöse Kleidung in Sicht - Machen
Kleider Leute?

Auf der Strasse begegnen einem jüdisch-orthodoxe

Familien. In Zeitungen erkennt man
muslimische Frauen mit Kopftüchern, buddhistische
Mönche in gelben und roten Roben.Im
Fernsehen lösen Ordensschwestern in Trachten
Kriminalfälle... Wir denken über die Facetten
religiöser Kleidung nach..

Leitung JacquelineGrigo,Anna-Katharina
Höpflinger, Kosten Fr 60 -

Paulus-Akademie Zürich

Montag,23.Januar 2012,19.30-21.15 Uhr:

Droht uns die Zweiklassenmedizin?
Welche medizinischen Leistungen können
obligatorische Versicherte in Zukunft noch in
Anspruch nehmen?

Ei nfü h rungs refe rat Dr. Frank Mathwig,
Schweizerischer Evangelischer Kirchenbund,

anschliessend Podiumsgespräch
Hotel Glockenhof, Sihlstrasse 33, Zürich

Forum für Zeitfragen, Leonhardskirchplatz 11, Basel

Dienstag,24. Januar 2012,19.00 Uhr

Heimat als Thema in der jüdischen Literatur
Alfred Bodenheimer stellt den faszinierenden Krimi von Michael Chabon
«Die Vereinigung jiddischer Polizisten» aus dem Jahr 2007 vor. Heimat ist
darin Sehnsucht und Gefängnis,Tradition und Alaska, Freundschaft und
ein billiges Hotel. Mit Prof. Dr. Alfred Bodenheimer, Ordinarius fur
Religionsgeschichte und Literatur des Judentums an der Universität Basel

Eintritt: Fr 15-,für Personen in Ausbildung kostenlos

Kulturhaus Helferei, Kirchgasse 13,8001 Zurich
Dienstag, 17. Januar 2012,19.30-21.00 Uhr,

Und Gott sah, dass es gut war -
Zum Sinn des christlichen Schöpfungsglaubens

Prof. em. Dr. Medard Kehl, Prof fur Dogmatik und Fundamentaltheologie,
HochschuleSt.Georgen in Frankfurt

Die Frage, was «Schöpfung» eigentlich ist, stellt sich in jeder Generation
neu. Für Medard Kehl SJ sind theologische Aussagen keine abstrakten
Theorien,

sondern haben ihren Ort in der liturgischen Feier. Er setzt sich mit
modernen Fragestellungen auseinander: Wie verhält sich der christliche
Schöpfungsglaube zur Evolution, zur esoterischen Spiritualität eines
Matthew Fox, zum muslimischen Schöpfungsglauben, zur ökologischen
Ethik?

Religiös-Sozialistische Vereinigung
Gartenhofstrasse 7,8004 Zürich
Samstag, 21. Januar 2012,15.00 -17.00 Uhr

Erwin Single
untersucht in einer Studienarbeit die
Berichterstattung über Jugendgewalt in Schweizer
Medien und fragt, ob/wozu Berichterstattung
über Jugendgewalt instrumentalisiert wird.

^ Religiös-Sozialistische
Vereinigung der Deutschschweiz

Wir stehen ein für Gerechtigkeit, Friede,
Bewahrung der Schöpfung.
Wir arbeiten an einem demokratischen
Sozialismus in der Hoffnung auf das Reich
Gottes.

Werde Mitglied
Weitere Infos: www.resos.ch

Kulturhaus Helferei, Kirchgasse 13, Zurich

9. Februar 2012,18.30 -20.30 Uhr anschliessend Apéro

Wer arbeitet, soll auch essen?
Das bedingungslose Grundeinkommen und seine Folgen

Mit Daniel Häni: Mehr Freiheit, weniger Zwang?, Dr. Antje Schrupp: Aus
feministischer Sicht, Dr. Carsten Köllmann: Ökonomisch sinnvoll, sozial

«gerecht»?, Jakob Eimer: Sicht eines engagierten Bürgers.
Dr. Jeannette Behringer, Modeation, Ruckblick: PD Dr. Stefan Grotefeld

Boldern in Zusammenarbeit mit der Ref. Kirche des Kantons Zürich;
Auskunft/Anmeldung: Sekretariat Tagungen und Studien,Telefon 044
921 71 71, Fax 044 921 71 29, tagungen@boldern.ch, www.boldern.ch

Katholische Erwachsenenbildung
Seminarsaal Lindenberg 10, Nähe Wettsteinplatz, Basel

Mittwoch, 15. Februar, 18 30 Uhr

Jugendgewalt und Migration
Rebekka Ehret, Dozentin und Projektleiterin für Migration und Integration
an der Uni Luzern-Soziale Arbeit spricht über Jugend und Gewalt im Kontext

von Migration. Welche Zusammenhänge bestehen? Welche Vorurteile?
Welches die Gründe?
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